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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14952

X

Langestreckter Erlenbruchwald im südlichen Teil des NSG Hinrichshagen. Infolge der Wasserstandsanhebung ist der Altbestand an Erlen 
weitestgehend zusammengebrochen und wird durch junge Erlen ersetzt. Bemerkenswert ist die Ausprägung eines Wasserfeder -
Erlensumpfes. Hottonia palustris erreicht hier hohe Deckungswerte. Daneben sind großflächig ein Großseggen-Erlenbruchwald sowie von 
Schilf dominierte Bestände entwickelt. Auf feuchten Randstandorten ist kleinflächig ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald entwickelt. 
In lichteren Randbereichen findet man auf feuchten Standorten ein Schilf-Landröhricht, auf nassen, eutrophen Standorten sind Seggenriede 
entwickelt. 
Es handelt sich um einen sehr strukturreichen Niedermoorbereich, welcher bereits einen hohen Anteil an Totholz aufweist.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Hottonia palustris Iris pseudacorus Carex elongata
Carex riparia Carex elata Carex acutiformis Phragmites australis
Deschampsia cespitosa Lemna minor Juncus effusus

Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Galium palustre Peucedanum palustre
Calla palustris Galium aparine Solanum dulcamara Geum rivale
Glyceria fluitans Calamagrostis canescens Ranunculus repens Stachys palustris


